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Das macht das Buch aus: 

Netters Atlas der Anatomie deckt kunstvoll die gesamte Anatomie, mitsamt der 

Neuroanatomie in einem Buch ab. Dazu gibt es einen kostenlosen Zugang zur E-book 

Version, welche Extra-Bilder und Zuordnungsspiele enthält.  

Negativ: 

Da ich in der Vorklinik vor allem mit den Promethen, die ich mir aus der Bücherei 

ausgeliehen hatte, gelernt habe, musste ich mich an die ungewohnten Darstellungen erst 

gewöhnen. Startet man von vornherein jedoch mit diesem Buch, können diese eine gute 

Ergänzung zu den Bildern aus der Vorlesung oder den Seminaren sein, die meistens auch aus 

den Thieme-Büchern entnommen sind. 

Die Online-Erweiterung ist leider nur in Englisch verfügbar. 

Prüfungsrelevanz/Zielgruppe: 

Entweder man fuchst sich gleich im ersten Semester hinein, oder man möchte einen 

einzigen Atlas zur Erinnerung besitzen, der auch alles enthält. Prüfungsrelevantes Wissen ist 

soweit alles ausreichend enthalten. Anders als im Prometheus gibt es jedoch keine 

Kommentare zu den Bildern. Dieser Atlas ist ein Anschauungsmaterial, aber kein Lehrbuch. 

Layout/Gestaltung: 

Einige Bilder sind wie Wimmelbilder. Sie sind sehr bunt und es gibt viel zu entdecken, was 

jedoch dazu führen kann, dass sie für manche überladen wirken. Spannend und modern sind 

die vielen Röntgenbilder, die oft als Vergleich zu den anatomisch idealisierten Zeichnungen 

dienen. Besonders gelungen finde ich die Idee der "klinischen Tabellen". Diese schließen 

jedes Kapitel in prägnanter tabellarischer Übersicht ab und weisen dabei auf besonders 

klinisch relevante Sachverhalte oder häufig anatomisch diskutierte Lieblingsthemen hin. 

Die Gliederung ist in deutscher und in englischer Sprache betitelt, weshalb es eine bilinguale 

Ausgabe ist. 

Preis/Leistung: 

Gut, da keine weiteren Atlanten benötigt werden, wenn dieses Format gefällt. 

 



Fazit: 

Ein spannendes, künstlerisch sehr ansprechendes Buch, welches den Promethen Konkurrenz 

machen kann, in der Breite aber nicht vergleichbar genutzt wird. 
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